A En r 


Abonnement für Stettin monatlich 50 Bfennige, 
uit Trägerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt vierteljährlich 2 Mark, 
mit Laudbriefträgergeld 2 Mark 50 Pfennige. 


Sonn 


Inſetate: Die Ageſpaltene Petitzeile Id Pfennige, 
Reda'tton, Druck u. Verlag don R. Graßmann. 
Stettin, Kirchplag Ni 3 


Sprechſtunden uur von 12 —1 Uhr 


Nr. 493. 


Deutſchland. 


** Berlin, 21: Oktober. Der Etat für die 
Verwaltung der katſerlichen Marine für 1882/83 
beziffert: die Einnahmen auf 410,645 M., 5500 
M. mehr als im Vorjahre, die fortdauernden Aus⸗ 
gaben auf 28,465,856 M., 947,503 M. mehr 
als im Vorfahre, und die tinmaligen Ausgaben 
auf 8,728,800 M., 2,644,758 M. weniger als 


im Vorjahre. Unter den Poſitionen der fortdan⸗ 
ernden Ausgaben nimmt diejenige, welche von den 
Stations Intendanturen handelt, beſondere Beach⸗ 


tung in Anſpruch. Es werden hierfür 51 000 M. 
gefordert ſtatt 40,350 M. im Vorjahre. Es tre ⸗ 
ten nämlich in Zugang 2 Intendanten mit durch⸗ 
ſchnittlich 7200 M., dagegen kommen andere Aus- 
gaben in Wegfall. In der Motivirung heißt es: 


„Mit der fortſchreitenden Entwicklung der Marine 
dat ſich auch der Umfang der Geſchaͤfte der Sta⸗ 


tlons-Intendanturen jo bedeutend erweitert, daß es 


ſich ſchon vor einigen Jahren als nothwendig 'her- 


laſſen, die Rechts wiſſenſchaft, deren Gebiet feine 
FJorſchungen ſpäter ſo bedeutſam “erweitert haben 
Erſt 22 Jahre alt, erhielt er ſchon eine Anſtellung 
beim Bezirksgericht ſeiner Heimath, hielt dort als 
Privatdozent Vorleſungen und wurde im Alter von 
25 Jahren zum außerordentlichen, drei Sabre 
ſpäter zum ordentlichen Profeſſor ernannt. Seit 
1837 Mitglied ves Großen Rath und Führer der 
konſervativen (ſtättiſchen) Partet, bethelligte er ſich 
an den Septemder-Ereigniffen 1839 in Zürich und 
ward in Folge derſelben Mitglied des Regierungs⸗ 
raths, in welcher Eigenſchaft er die Redaktlon des 
Civilgeſehbuchs beſorgte. Im Jahre 1845 fand 
er ſich bewogen, auszuſcheiden, und nach dem Un⸗ 
terliegen des Sonderbundes ſtedelte er nach Mün⸗ 
chen über, wo er eine Profeſſur des deutſchen Pri⸗ 
vatrechts und allgemeinen Staats rechts erhielt. 
Hier vollzog ſich auch Bluntſchlis politiſche Stnnes⸗ 
änderung, fein Uebergang in das nationale und 
liberale Lager. 1861 folgte er einem Rufe an 
die Univerſität Heidelberg, wo er nunmehr bis an 


ſein Lebensende eine hochbedeutſame Wirkſamkeit 


als Rechtslehrer und Politiker entfaltete. Er trat 


in die erſte badiſche Kammer ein und war an der 


Entwickelung und Förderung der liberalen Beſtre⸗ 


Proteftantentage den Dunkelmännern der jetzigen werblicher Räume des Empfängers gerichteten Ge- 


ſchmach vollen Bewegung entgegentrat. (B. T.) 
Anzland. 
Wien, 21. Oktober. Unſer Wiener Korre- 
ſpondent telegraphirt: 
Kaiſer Franz Joſef wird feinem königlichen 


Gaſte jedenfalls entgegenreiſen, wahrſcheinlich bis 


Billach. Der Empfang des Königs Humbert wird 
bier ſehr glänzend ſein. Die Dauer des Aufent⸗ 
baltes wird laut neuzſten Angaben mindeſtens vier 
Tage währen. Aus dem Umſtand, daß Graf Ro- 
bilant ſchwerlich nächſter Tage nach Deutſchland 
teift, darf man gutem Vernehmen nach keineswegs 
folgern, daß König Humbert dem deutſchen Kai⸗ 
ſerhofe keinen Beſuch machen werde. Vielmehr 
verlantet in gutinformirten Kreiſen, der König werde 
von hier jedenfalls Deutſchland beſuchen. 


Provinzielles. 
Stettin, 22. Oktober. Nenerlicher Verfü⸗ 
gung gemäß wird auch denfenigen Unteroffizieren, 
welche nach zwölflähriger aktiver Dienſtzeit mit dem 


Unſpruch auf den bedingten Zipiloerſorgungsſchein 


aus ſcheiden, die einmalige Beihülfe von 165 M. 


ſchäfte, auch wenn dieſe Geſchäfte nach Art. 275 
des Handelsgeſetzbuchs den Handelsgeſchäften in 
einzelnen Fällen nicht betnzählen ſein ſollten. 

— Wie wir ſchon früher berichteten, veran⸗ 
ſtaltet der Peſtalozzi⸗Verein der Provinz Pommern 
zu Oſtern 1882 eine Lotterie zum Beſten hülfs⸗ 
bebürftiger Lehrer⸗Wittwen und Waiſen. Es wer⸗ 
den im Ganzen 20,000 Stück Looſe à 50 Pfg. 
aus gegeben; die Gewinne beſtehen aus Nähmaſchi⸗ 
nen, Uhren, Teppichen, Lampen u. ſ. w. Den 
Hauptgewinn bildet ein prachtsolles Pianino aus 
der Hofplanoforte-⸗Fabrik des Herrn Kommiſſiong⸗ 
rath Wolkenhauer, welches die Fabrik mit Rückſicht 
auf den wohlthätigen Zweck des Vereins demſelben 
als Geſchenk überwieſen hat. Dank dieſer hu. na⸗ 
nen Handlung darf mit Sicherheit auf ein günſti⸗ 
ges materielles Reſultat für den Verein gerechnet 
werden. 

— (Perſonal-Veränderungen im Bezirke des 
Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat 
September 1881.) Der Amtsgerichtsrath Haaſt 
in Anklam iR penſtonirt. — Der Amtorichter 
Schulte in Anklam iſt zum Notar im Bezirk des 


bungen, namentlich auf dem kirchenpoltttſchen Ge 
biete, in hervorragendem Maße thätlg So war 
er denn auch eines der thätigfeen Mitglieder in 
den Ausſchuſſe des drutſchen Proteſtantenvereins. 
Im Jahre 1867 ward er ins deutſche Zollparla⸗ 
ment gewählt. 

Am ſegensreichſten hat der große Gelehrte 
aber auf einem Gebiete gewirkt, welches bisher 


t in Ausſicht; der denſelben zugewieſene Wir ⸗ 
ſungs kreis wird ſich vielmehr noch weiter aus deh⸗ 

m. Nach der ſtaaterechtlichen Stellung ſind die 
Stations -Intendantuten höhere, der oberſten Reichs ⸗ 
dehörde unmittelbar unterſtellte Reichs behörden. 
Ts erſcheint daher wohldegründet, Rang und Ein- 
kommen der zur Leitung der Stations Intendan⸗ 
j rufenen Beamten dem © aftsumfangte 
und der Bedentung der von e 
dorden entſprechend zu geſtalten und für dieſt Be- 
amten Intendautenſtellen zu ſchaffen Der Gehalt⸗ 
lag von 7200 M. Bleibt, nach Abzug der im Ge⸗ 
blalt liegenden Servis quote von 600 M., um 300 
M. hinter dem Mindeſtgehalte der Milttär-Inten- 


* 


Las 


worden war. 

In der Arbeit für eine feſtere Meſtaltung des 
Völkerrechts iſt er bahnbrechend geweſen. Niemals 
hat er geraſtet, wenn es dem idealen Streben galt, 
für ein menſchliches Völkerrecht Stimmung. zu 
machen und immer weitere Kreiſe für die feſtere 


ungemelu vernachläſſigt und ſttefmütterlich behandelt 


Oberlandesgerichts zu Hamm, mit Anweisung ſel⸗ 
nes Wehnſizes in Minden, ernannt. — Zu Ge- 
richts-Aſſeſſoren ſind ernannt: die Referendare 
Schmückert und Roſenberg. — Zu Referendaren 
ſind ernannt: die Rechts kandidaten Flügge, Freiherr 
von Troſchle und von der Oſten. — Den Refe- 
rendaren von der Oſten, von Zanthter und Dum- 
rath iſt bebufs Mebertritts in den Verwaltungs⸗ 
vienſt die Entlaſſung aus dem Juſtizdtenſte er⸗ 
theilt. — Ausgeſchteden find die Referendare van 
Toadden behufs Uebertritts in den Bezirk des 
Kammer gerichte, Haeckermann und Pagenkopf be- 


gewährt. 5 
— Nach einer neueren Verfügung können 
Militärpäſſe und Uleberwetſungs⸗Nationale milttär- 
pflichtiger Perſonen det der Verſendung zwiſchen 
dem Reichspoſtgebiet und anderen Ländern des 
Weltpoſtve eins als Geſchäftspapiere behandelt und 
tarirt werden, ſofern fie in ihrer Verpackung und 
den Beſtimmungen für Geſchafte papiere entſprech en. 
enen Militärpapteren dürfen aber keine Schrift⸗ 
füde beigefügt ſein, welche die Eigenſchaft einer 
eigentlichen und pecſönlichen Korreſpondenz haben. 
Im deutſchen Reiche find Militäcpäſſe ganz porto 
frei, wenn ſie zwiſchen Militärpflichtigen und Mi⸗ 
litärbehörben ꝛc. gewechſelt und in unverſchloſſenen 
Umſchlägen zur Poſt geliefert werden. 
— Die Kontroll-Berſammlungen pro Herbſt 


gerichts zu Frankfurt a. M. — Der Amtsrichter 
Dr Tiſchirner in Rixdorf if zum Notar im Be⸗ 


hufs Uedertrütts in den Bezirk des Oberlandes - 


Ark des Oberlandesgerichts zu Stettin, mit An- 


5 danten 


den 


81,000 m. 
Grundſtücks, 850,000 M. 


eudung der Panzer-Kanonenboote M. und N, 
15,000 M. zur Herausgabe eines Werkes über 
die Reiſe der „Gazelle“, 130,000 M. zu Bauten 
2 der Inſel Wangeroog, für Torpedozwecke 
100,00 M., 1,60% 00 M. mehr als im 
1 Borfapre, zur Beſchaffung von 228 Revolver⸗Ka⸗ 
x ee 1,254,000 M., für bauliche Umgeſtaltung 
ö en Werft zu Danzig, 8. Rate, 300.000 M., 
Urt für Elerbeck bet Kiel, 10. Rate, 
* für Wilhelmshaven, 3 
’ A „zur Einrichtung der deutſchen 
. 23,800 ., far Shale ae Pi 
400,000 a7 und Schule zu Düſterbrook, 2. Rate, 
2 “uf rund der im Kultus mintſtetium tinge⸗ 
2 genen Berichte der e een hat 5 
N „Tontgl. ſtattſtiſchen Burt au beſchäftigte Hülfs⸗ 
rb in der Kategorie der Mitglieder Dr. med. 
. eine Statiſtik der Bader und Heilquellen 
e während der Jahre 1870 bie 1880 
5 } karbeitet, welche in der Zeitſchrift des genannten 
Be aue, Jahrgang 1881, veröffentlicht iſt. Der 
ultuemintſter bat den gl. Regierungen tis en Se⸗ 
darat-Abdruck dieſer Statiſtik zur Keuntnißnahme 
geteilte. 


Berlin, 21. Dftober. Aus Karlsruhe über⸗ 
Aungt vus ver Telegraph eint erſchütternde Nach⸗ 
ee ue Hebetrratz Bluntſchlt, welcher beute 
badiſche Weneralſpnode in vollem Wohlſein 


e ner Rebe geſchloſſen hatte, ſich zu einer Au⸗ 

di bei dem Großherzog begeben wollte, wurde 
0 Ar dem Schloßplayr vom Schlage getroffen 
2 arb alsbald. 


it Bluntſchlt scheidet einer der bedeutendſten, 
en und ehrenfefteften Männer aus der großen 
| en Republik des Welttheile. Von Geburt 
. Weiter, fein Ruhm gehört Deutſchlaud 
4 fein Wirken galt der univerſellen A 
0 Ps: er am 7. März 1808 in dem alten 
. 1 deutſchen Untverfitäten in Berlin und 
W 5 nachdem er ſeine Vaterſtadt ver⸗ 


des Reichsheeres zurück. — Für den Di⸗ 
delten der deutſchen Stewarie iſt eine Gebaltserhö⸗ 
— don 9000 auf 10,500 M. eingeſtellt. Eine 
Bezaltsverbeſſerung der Zahlmeiſter iſt gleichfalls 
in Ausſicht genommen worden Ste iſt nach 
Motiven ein unabweis darts Bedürfniß — 
Don den einmaligen Ausgaben ſeien erwähnt 
zum Ankauf des alten Telegraphen⸗ 
zum Weiterbau der 
Korvette G, desgleichen je 380,000 M. zur Voll- 


mit Lavelche iſt er auf den Kongreſſen des inter- 
nationalen Juſtttuts für Völkerrecht thätig geweſen, 
und er darf für ſich den Ruhmestitel in Auſpruch 
vehmen, zum erſten Male die gewohnheitsmäßigen, 
aus Verträgen aller Art hervorgegangenen Normen 
des internationalen Verkehrs in einem Rechtebuch 
elammelt und einen nach Paragraphen geordneten 
Koder des Völkerrechts hergeſtelt zu haben. Es 
iſt Damit ein großer Schritt vorwärts gethan, und 
die Regelung der Alabama-Affalrt, del der wan 
ſein Gutachten beſonders einholte, legte Zeugniß 
dafür ab, daß dem Kodex auch derelnſt ein Tubu⸗ 
nal folgen und lomit das Völkerrecht auch wirklich 
sum Rechte werden kann. 

Ein ſo reiches Leben, wle das des Dahin⸗ 
geſchietenen war, läßt ſich auf dem knapp uns zu⸗ 
geweſſentn Raume nicht ausführlich ſchildern. Wir 
können nur der Trauer Ausdınd geben und einen 
Kranz der Erinnerung auf die Bahre legen. Nie- 
mand, der den alten rüſtigen Herrn kannte, hätte 
ein fo ſchnelles Ende geahnt. Der dretundſledzig⸗ 
jährige. Greis ſchlen noch ein Mann zu fein, friſch 
an Körperkraft, wie er es an geiſtiger Regſamkelt 
thatſächlich war. Wer in früher Morgenſtunde 
die gedrungene, unterſetzte, derbe Geſtalt des 
Schweizers mit dem breiten glattraſirten Antlitz, 
deſſen Linten vom weißen Bart umrahmt waren, 
auf dem Katheder ſtehen ſah, wer den bedächtig 
geſprochenen, klaren Worten des mit den Armen 
ſich aufſtützenden Mannes lauſchte, in deſſen wun⸗ 
derſam blauen Augen ein ideales Feuer zu ſlommen 
ſchieu, der hat gewiß eine Art ehrfurchts voller Liebe 
für die gewinnende Perſönlichkett des alten Herrn 
empfunden. 


Bluntſchlt lebte ziemlich ſtill in feinem pflan⸗ 
benumrankten, ſchmucken Hauſe am der Heidelberger 
Promenade; er hatte viel zu arbeiten und zahm 
deshalb nur wenig am gefeiligen Leben Theil, 
nad troßdem mußte alle Welt in der pfälzi⸗ 
ſchin Muſeuſtadt die Liebenswürdigkelt des Alten 
zu rühmen. 


Bluntſchli war ein Mann ohne Furcht und 
Tadel. Was er als nichtig erkannt hatte, Daran 
hielt er mit der ganzen Zaͤhigkeit des Sohnes der 
Beige feſt. Gemäßigt liberal, wenn es fortzu⸗ 
schreiten galt, war er entſchleden und unbeugſam, 
wenn es fi darum handelte, einen Rückſchritt zu 
verhindern. Es iſt noch in Aller Gedächtniß, in 
welch mannhafter Welje er hier in Berlin, beim 


Umgrenzung deſſelben zu erwärmen. Gemeinſam 


1881 finden wie folgt ſtatt: 
pagnte im Schuppen in der Kehle des Fort 


Bachholz, Frauendorf mit Herrenwieſe, Glienken, 
Goßlow, Kratzwieck, Nemitz, Stolzenhagen, War- 
jom, und Zabelsdorf am 8. November, Vorwiltags 
11 Uhr; in Pöllß für die Ortſchaften Pölttz, 
Brachhorſt, Cavelwiſch, Damuſter, Duchow, Eb ren · 
tual, Forcadenderg, Hagen, Jaſenitz, Langenberg, 
Langenſtücken, Meſſentzin, Neuendorf, Scholwin, 
Schwabach, Schwankenheim, Treſtin, Wolfs borſt 
und Zedlitzfelde am 5. November, Vormittags 91, 
Uhr; in Polchow für die Ortſchaften Armenheide, 
Biunn, Eckerberg, Falkenwalde, Günnitz, Kreckow, 
Leeſe, Pollchow, Neuhaus, Hunde forth, Völſchen⸗ 
dorf und Wuſſow am 5..November, Nachmittags 
2 Uhr. — 2 Landwehr ⸗Kompagnie in Colbitzow 
am 14. November, Vormittags 7½ Uhr, in 
Gartz a. O am 14. November, Vormittags 11 
Uhr, in Tantow am 14. November, Nachmittags 
3 Uhr, in Caſckow am 15. November, Bormit- 
tags 8 Uhr, in Penkun am 15. November, Mit- 
tags 12 Uhr, in Grambow am 16. November, 
Vormittags 7½ Uhr, in Blankenſee am 16 No- 
vember, Mittags 12 Uhr, in Stettin (Schuppen 
in der Kehle des Fort Preußen) am 17. Novem- 
ber, Vormittags 8 Uhr, in Alt-Damm für die 
Stadt Alt⸗Damm und die Ortſchaft Podejuch am 
17. November, Vormittags 10½ Uhr, für die 
Ortſchaften Flakenwalde, Arntmswalde, Bergland, 
Friedensburg Friedrichsdorf, Hammermühle, Horns⸗ 
krug, Oberhoff, Roſengarten, Stutthoff und Wil⸗ 
belmsfelde am 17. November, Mittags 12 Uhr. 
Zu dieſen Herbdſt⸗Kontroll⸗Verſammlungen haben 
ſämmtliche Jahresklaſſen der Reſerve ſowie ſämmt⸗ 


liche Mannſchaften der Jahresklaſſe 1867 zu er⸗ 


ſcheinen. ! 

— Die Beſtimmung des 5 1 des preußi⸗ 
ſchen Berjährungsgeſetzes vom 31. März 1838, 
daß von der zweijährigen Berlährungsfriſt für Ar- 
beits- und Waarenforderungen ausgenommen find: 
ſolche Forderungen, welche in Bezug auf den Ge⸗ 
werbebetrieb des Empfängers der Waare oder Ar⸗ 
beit entſtanden find, und daß für dieſe Forderun⸗ 
gen die laubrechtliche (30 jährige) Verjährungefriſt 
deſtehen bleidt, findet nach einem Erkenntniß des 
Reichsgerichts, I. Hälfsſenats, vom 16. Septem- 
ber d. J., nicht nur Anwendung auf alle ſog. 
ſubjektiven Handelsgeſchäfte des Empfängers der 


1. Landwehr ⸗Kom · 


Preußen zu Stettin füc die Ortſchaften Bollinken, 


weiſung ſeines Wohnſitzes in Demmin, ernannt. 


— Zu Gerichtsvollztehern ſind ernannt: die bis- 


herigen Gerichte vollzſeher kraft Auftrages Lehmann 
bet dem Amtsgericht in Stettin, Weiland bei dem 
Amtsgericht in Bergen. — Der Landgerichts⸗ 
Kanzliſt Hannemann in Köslin iſt penſtontrt.— 
Der Gerichts diener Kayſer in Neuſtettin iſt ge⸗ 
ſtorben. 


u. Komp. in Roiterdam, auf deren Treiben wir 
an dieſer Stelle aufmerkſam gemacht haben, wen⸗ 
det jetzt auch unſere Kriminalpoltzet ihre Aufmerk- 
ſamktit zu, indem ſie mit Rückſicht auf die bel⸗ 
ſpielloſe Frechheit und die Gemeingefährlichkeit der 
von den Ingabern jener Schwindelſirma verübten 
Betrügereten, dieſelben auch nach England zu ver 

folgen und zur ſtrafrechtlichen Verantwortung zu 
neben brabſichtigt. Um jedoch dieſer Verfolgung 
nach dem Auslande etnen beſonderen Nachdruck 


verleihen zu können, iſt es unbedingt nothwendig, 


daß von den Betroffenen beſtimmte Anzeigen über 
die gegen ſie verübten Betrügereien der biefigen 
Kriminalpolizel gemacht werden, damit durch die 
große Anzahl der jeſtgeſtellten Betrugsfälle auch 
die aue ländiſchen, insbeſondere die engliſchen Be⸗ 
börben veranlaßt werden, mit erhöhter Energie die 
Verfolgung der Betrüger in die Hand zu nehmen. 
Alle Diejenigen, welche den Rotterdamer Schwind⸗ 
lern zum Opfer gefallen find, werden daher der 
allgemeinen Wohlfahrt einen Dienft leiſten, wenn 
fie ſich unverzüglich an genannter Stelle melden, 
wozu hiermit Anregung gegeben jet. 

— Während der geſtern beendeten Schwur ⸗ 
gerichtsperiode, welche nur 5 Tage in Anſpruch 
nahm, wurden 11 Auflagen verhandelt; davon 
betrafen 4 Brandſtiftung, 2 Körperverletzung mit 
tödtlichem Erfolge und je 1 Verleitung zur Brand- 
ſtiftung, Urkund nfälſchung und Betrug, Wider⸗ 
ſtand gegen einen Beamten und Mißbaudlung. 
Bon den Angeklagten wurden 2 freigeſprochen, in 
einem Falle wurde die Sache zi nochmaligen 
Verhandlung vor die nächſte Schwurgerlchtsperiode 
verwieſen. Die Uebrigen wurden für ſchuldig be⸗ 
funden und wurde gegen dieſelben im Ganzen 
„uf 17 Jahre 6 Monate Zuchthaus, 2 Jahre 
3 Monate Gefängniß, 26 Jahre Verluſt der bür⸗ 
gerlichen Ehrenrechte, 6 Wochen Haft, 2700 N. 
Geldſtrafe ev. noch 360 Tage Zuchthaus erkannt, 
in einem Falle wurde auch beſchloſſen, den Ange⸗ 


Waaren oder Arbeiten, ſondern auch auf die auf klagten nach verbüßter Strafe am die Lanvespoltzet 
Herſtellung, Auseſchmücung und Stcherſtellnng ge- zu über weiſen und in einem Falle wurde Zuläſſitg⸗ 


— Der Schwindelfirma Bernhardt Wyprecht 


. 


keit der Polizelaufſicht ausgeſprochen. Als hüͤchſte 
Strafe wurde auf 5 Uhr Zuchthaus, als geringſte 
auf 3 Monate Gefängniß erkannt. 

— Der Poſtdampfer „Oßlo“, Kapt. O. 
Mryer, vom Norddeutſchen Lend iu Bremen, 
welcher am 5. Oktober von Biemen abgegangen 
war, iſt am 20 d., 6 Uhr Morgens, wohlbehalten 
in Newpork angekommen. 

— Der Poſt-Dampfer „Titania“ iſt mit 19 
Paſſagteren von Kopenhagen am Donnerſtag früh 
hier eingetroffen und mit 21 Bafjagieren am Sonn- 
abend Mittags nach Kopenhagen zurückgegangen. 

— Geſtern wurde der domizilloſe Schloſſer 
Franz Schilder in Haft genommen, weil er ge 
ſtändtgerweiſe am 19 d. M. von einem vor dem 
Haufe Königſtraße 13 ſtehenden Dienſtmannswagen 
einen Sack Kartoffeln geſtohlen hatte. 

— Geſtern Morgen wurde an der Ecke des 
Zimmeiplatzes und der Pladrinſtraße der Arbeiter 
Wilh. Strauß ſtark blutend aufgefunden. Der⸗ 
ſelbe hatte durch einen Aderbruch an der rechten 
Wade fo viel Blut verloren, daß er ohnmächtig 
wurde. Nachdem ihm ein Nothverband angelegt 
war, wurde er nach dem Krankenhauſe geſchafft. 

— Morgen, Sonntag, findet im Lokale des 
Herrn Köhler in Grabow, Lindenſtraße 17, 
eine vom „Stettin⸗Bredower Ortsverband“ einbe⸗ 
rufene „öffentliche Verſammlung“ ſtatt, bei der 
Herr Hugo Kamen aus Berlin, Mitglied des 
Volkswirthſchaftsrathes, einen Vortrag über das 
Relchs-Unfallverſicherungsgeſez halten wird. Wir 
machen alle Handwerker und Arbeiter auf dieſt 
Berfammlung aufmerkſam. 

— Am Mittwoch Nachmittag war der bei 
dem Schloſſermelſter Renßel in der Lehre ſtehende 
Lehrling Franz Friedrich Lucas in der Werkſtatt, 
kleine Oderſtraße 17, in der Nähe eines Schmiede ⸗ 
feuers beſchäfrigt, als plötzlich ein ganz kleines 
Stückchen glühendes Eiſen dem Lucas in das rechte 
Auge ſprang. Es traten ſofort Blutungen deſſelben ein 
und wenn auch das Eiſenſtückchen ſofort aus dem 
Auge entfernt wurde, jo iſt doch durch die Hipe 


eine weſentliche Zerſtörung des Auges erfolgt und 
iſt zu befurchten, daß das Sehvermögen vollſtändig 


4 


verloren geht. 

— Der dreizehn Jahre alte Knabe Ernſt 
Klodow bat ſich am 20. d. Mt. aus der 
Wohnung dre Arbetters Borth, Wallſtraße 22, 
wo er ſich in Pflege befand, unter dem Vorgeben 
entfernt, er wolle in die Schule gehen Er iſt 


jedoch nicht wieder zurückgekehrt und wird vermu⸗ 


thet, daß er ſich umher treibt, da er ſchon wieder⸗ 


aM 
va 


ſtehende Saifon definitiv übernommen. 
größeren Symphonte-Konzert bot derſelbe ſowohl 


holt den Wunſch geäußert, er wolle mit einem 
Schiffe nach Amerika fahren. 

— Wie aus Stargard berichtet wird, hat 
Herr Hofpianiſt C. Schulz⸗ Schwerin die 
Leitung des dortigen Muſtlvereins für die bevor⸗ 
In einem 


nach ſchöpferiſcher als ausübender Seite in weite⸗ 


ren tonangebenden Kunſtkreiſen bereits bewährte 


Leiſlungen und beſtätigte ganz nach Erwartung den 


ihm voraufgegangenen Ruf. Namentlich feine pä- 


dagogiſche Tpätigkeit im beſſeren und Höheren Sinne 
hat ihm auch hier in Stettin das Anrecht auf 


e hleibende Anerkennung erworben. 


. 
Sr 
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— Ein ſchauerlichts Drama hat ſich kürzlich 
in dem 2½ Meilen von Bütow entfernt gelegenen 
Oite Sommin zugetragen. Der Krugbeſiher 


Dahlmann hat, nachdem er ſeine Frau gemißhan · 


delt und leßztert, wie man jagt, in Folge der 


Mißhandlungen geftorben ſein ſoll, feinem Leben 
durch den Strang ein Ende gemacht. Die Mo- 
tive zu dieſer That ſollen wohl häuslicher Unfriede 
geweſen ſein, auch batte ſich Dahlmann ziemlich 
ſtark dem Trunke ergeben. 

Stargard, 21. Oktober. Der heutige erſte 
Vieh- und Pferdemarkt war ziemlich ſtark mit 
Rindvleh betrieben. Geringer war der Auftrieb an 
Pferden, von denen namentlich Luxuspferde wenig 
vorhanden waren. Im Allgemeinen war der Han⸗ 
del ſchwach, woran theils die oft übertriebenen 
Forderungen, theils der Juttermangel Schuld ſein 
mag. Den größten Umſatz erzielte unter den 
Pferden ein Händler aus Kiel, der geſtern mit 
einer Koppel von 56 däniſchen überjährigen Foh⸗ 


8 len hier anlangte und. bereits: ½ geſtern am Bor- 


liches Pauſchguantum von 


markte zu einem Durchſchnittspreiſe von 156 Tha⸗ 
lern abgab. Heute wurden dieſelben Jorderungen 
für den Reſt zu hoch befunden, da die Pferde wohl 
gut, jedoch für den Preis zu jung befunden wur⸗ 
den. Einiger Handel machte ſich noch unter hieſi⸗ 
gen Fohlen bemerkbar, wo für Säuger 40—60 
Thaler, für jährige Johlen 80 — 90 Thaler bezahlt 
wurden. Unter Luxuspferden iſt uns nur ein 
Handel aufgefallen: es verkaufte Herr B. aus N. 
ein Pferd zu 500 Thalern. Rindoieh erzielte die 
gewöhnlichen Preiſe. Gute Exemplare 80—100 
Thaler. Das wenig vorhandene Jettvieh wurde 
gleich Morgens ohne langen Handel von Händlern 
weggekauft und je nach der Waare ziemlich hohe 
Preiſe bezahlt. 5 

4 Bütow, 21. Oktober. Bei der am 13. 
d. M. ſtattgehabten Kreistagsſitzung ſind die auf 
der Tages ordnung geweſenen Beſchlüſſe wie folgt 
erledigt worden: 

1) Zu Abgeordneten des Kreiſes Bütow zum 
Provinzial⸗Landtage wurden der Rittergutsbeflper 
Kreis-Deputirte Kette in Jaſſen und der Juſtlzrath 
Puchta in Bütow gewählt. 

2) Kreistag beſchloß die Anſchlleßung des 
Kreiſes Bütow an die Anſtalt zur Unterſuchung 
von Genuß und Nahrungsmitteln zu Regenwalde 
auf den Zeitraum von zwei Jahren gegen ein jähr- 
50 Mark. 

3) Die nach 5 18 à des Sparkaſſenſtatuts 
mn gewährende Prämie wurde pro 1880 auf / 


Prozent feſtgeſeßt. 


4) Die Eiſotz vahl eines Ketistags-Asgeord⸗ 
neten für den ländl. 5. Wahlbezirk wurde mit Rüd- 
ſicht auf $ 106 Nr. 2 der Krels ordnung für un ⸗ 
gültig erklärt. 

5) Die Dechargtrung der Kreis⸗Spar Kaſſen⸗ 
Rechnung pro 1880 wurde vorläufig ausgejept 

6) Zu Feuer- Bezirks-⸗Abſchätzungs⸗Kommiſſa⸗ 
rien wurden gewählt: 

für den 2. Bezirk (Medderſin) der R tter⸗ 
gutsbeſizer Schimmelpfennig zu Wuſſelen 

für den 3. Bezirk (Guſtkow) der Gutsbe⸗ 
ſiger Meyer in Dempen, 

für den 11. Bezirk (Gr.⸗Tuchen) der Müh ⸗ 
leubeſizer Stubbe in Gr.⸗Tuchen, 

für den 12. Bezirk (Maſſowitz) der Guts⸗ 
beſitzer Mielke in Gr.⸗Maſſowiz. 

7, Oie Ueberſicht der Vorlagen und Beſchlüſſe 
des 6. Peovinzial-Landtages wurden zur Kennt ⸗ 
nißnahme vorgelegt. 

8) Einem Kreischauſſee⸗Beamten wurde eine 
außerordentliche Unterſtützung gewährt. 

9) Die Transportkoſten für Bagabunden und 
Bettler, ſowie die Koſten für Anſchaffung von For⸗ 
mularen zur Berjendung der Bettler zc wurden 
verſuchsweiſe auf 2 Jahre auf Kreisfonds über⸗ 
nommen. 


Kuuſt und Literatur. 

Die „Eneyklopädie der Neueren Geſchichte“ 
von W. Herbſt bezweckt, welteren Bildungskreiſen 
unſeres Volkes ein zuverläſſiges Hülfsmittel zu ra⸗ 
ſcher und ſicherer Ortenttrung über alle Theile der 
neueren Geſchichte in die Hand zu geben. Die 
uns vorliegenden fünf erſten Lieferungen zeigen be- 
reits, daß eine richtig geſtellte Aufgabe wit großem 
Geſchick angegriffen if, und laſſen die Namen des 
Herausgebers, ſowie der gegen dreißig Mitarbeiter, 
eine treffliche Ausführung des Ganzen erwarten. 
— Das Werk kann in monatlich erſcheinenden 
Lieferungen, à 1 Mark, ſowie in Halbbänden, & 


5 Mark, bezogen werden. 12611 
Vermiſchtes. 
— (Der fliegende Holländer) Aus Blu; 


menau (Braſtlien), 15 Auguſt, wird der „K. 3“ 
geſchrieben: Am Abend des 11. Auguſt verlieh ich 
an Bord des „San Lorenzo“ die Bat von San 
Francisco und war bald darauf, d. h. gegen Mit- 
ternacht, Zeuge eines eigenthümlichen Schauſpiels. 
Schon ſeit einiger Zeit war mir ein großes Schiff 
aufgefallen, das mit geſchwellten Segeln, vielleicht 
eine halbe Melle hinter uns, denſelben Kours zu 
verfolgen ſchlen. Plötzlich nun trat ein Mitpaſſa⸗ 
gier auf mich zu, und machte mich auf die jelt- 
ſame, zu allen gewohnten Verhältniſſen in Wider 
ſpruch ſtehende Schnelligkeit aufmerkſam, mit der 
jenes Jahrzeug, ein Segler, dem Dampfer ſich nä⸗ 
herte. Oleichzeitig mit der Annäherung wuchſen 
die Maßverhältuiſſe des mit ſolch geſpenſtiſcher Elle 
dahinjagenden Schiffes, und die tlefſchwarze, gegen 
alle Schatttrungen rings umher abſtechende Farbe 
der Segel vermehrte die Abenteuerlichkelt dieſes 
Eindrudes. Wir wollten den Kapitän darauf auf; 
merkſam machen, fanden jedoch, daß er, unruhig 
umpereilend, allzu ſehr mit allerlei Anordnungen 
beſchäftigt war. Ein weißer leichter Nebel jagte 
durch die Luft, und verbarg uns zeitweilig den 
Anblick des ſchwarzen Schiffes, das tropdem immer 
näher zu kommen ſchien. Oeſpannt harrten wir 
der weiteren Entwickelung des Räthſels, bis zu 
jener Entfernung jedoch, in der wir es greifbar 
vor unſeren Augen gehabt haben würden, ſchien 
das Schiff nicht herankommen zu wollen; es blieb 
zurück und verſchwand nach einiger Zeit halb vom 
Nebel verhüllt in einer der zahlreichen Küſtenbuch⸗ 
ten. Mein Reifegefährte war erregt und ſprach 
noch ſtundenlang, nachdem längſt ſchon der aufge⸗ 
hende Mond mit dem zunehmenden Nebelgewirr 
fptelte, von nichts Anderem als dem „fliegenden 
Holländer.“ Daß wir kein wirkliches Schiff, daß 
wir eine Naturerſcheinung, ähnlich der Fata Mor- 
gang, vor uns gehabt, dafür bürgten die tief- 
ſchwarze Farbe, die riefigen Maßverhältniſſe, eine 
gewiſſe Verſchwommenheit der Umriſſe und die ra- 
ſende Geſchwindigkeit des ſcheinbaren Schiffes. Als 
ich beim erſten Morgengrauen wieder auf Deck er⸗ 
ſchien, eilte der Kapitän noch immer mit der glei⸗ 
chen Unruhe — in der einen Hand ein Opern- 
Glas, in der anderen ein Senkblei — umher und 
verſichetrte, daß die Monate Auguſt und Septem⸗ 
ber ihrer Nebel wegen im ganzen Jahre die 
ſchlimmſten jeien. Die Sonne ging auf, aber 
man konnte ihren Ort am Himmel blos errathen, 
geſchweige denn von Horizont oder Küſte das Ge⸗ 
ringſte bemerken, und die Zuverſicht wurde keines ⸗ 
wegs dadurch vermehrt, daß wir, alle Viertelſtunde 
den Kours ändernd, nach allen Himmelsrichtungen 
herumführen. Drei oder vier Stunden fpäter 
wurde gerade vor uns ein dumpfes Geräuſch hör⸗ 
bar, das wir als den Schall der Küſtenbrandung 
auslegten. Der Kours wurde geändert, nun aber 
kam derſelbe Schall auch von der anderen Seite. 
Wenig ſpäter zerriß die ſchon hoch am Himmel 
ſtehende Sonne das Nebeldach, einige Bergſpißen 
tauchten auf, dann andere und immer andert 
und der Augenſchein lehite uns, daß wir uns 
dicht vor der Barre des Itafaby-Fluſſes be- 
fanden. 

— Einzelne Blätter reproduziren ein Schrel⸗ 
ben, welches John Lawrence, ein zu fünfzehn Jab ⸗ 
ren Deportation begnadigter Verbrecher, ſeiner Zelt 
über feine Todes angſt veröffentlichte. „Sir! Als 
mein Todesurtheil in öffentlicher Sitzung verkün⸗ 
digt wurde, fühlte ich plößlich, wie das Blut in 
raſendem Laufe durch meinen Körper trieb, um ſich 
an meinen Augen und Ohren gleich ſpitzigen Na⸗ 
deln feſtzuſetzen. Meine Blicke bohrten ſich un⸗ 
verwandt an die ſchwarze Müpe feſt, die der Rich⸗ 


ter aufgeſetzt batte, und ich berechnete, wie oft die 
Loroſchaft dieſelbe wohl ſchon aufgeſetzt haben mochte. 
Ju meint Zelle zurückgekehrt, beſchloß ich, gut zu 
eſſen und zu trinken, ruhig zu ſchlafen und mich 
um die ganze Angelegenheit ſo wenig zu kümmern, 
als ob ſie einen fremden Menſchen beträfe. Aus 
dieſem thieriſchen Zuſtande ſchreckte mich die Mit- 
tyeilung auf, daß ich am nächſten Morgen im Hofe 
des Gefängniſſes gehängt werden ſolle. Bon die⸗ 
ſem Momente an war mein Mund völlig trocken, 
die Zunge klebte mir am Gaumen und es koſtete 
mir unendliche Anſtrengungen, dieſelbe zu bewegen. 
Der Geiſtliche kam in meine Zelle, ich horchte jei- 
nen Reden, ohne ſie zu verſtehen, und nickte me⸗ 
chaniſch mit dem Kopfe, um ihn nicht zu erbittern. 
In der letzten Nacht ſchlief ich unzähligemale ein, 
um ebenſo oft, von Schweiß bedeckt, wieder zu 
erwachen; immer und immer wieder hatte ich ge⸗ 
träumt, daß die Hinrichtung voruber ſei und man 
mich auf die Sägeſpäne des Sarges gebettet; meine 
Finger klopfte ich blutig an den Mauern, die mir 
in der Phantaſte ſtets als Sargdekkel erſchienen. 
Ein Gemurmel an meinem Bette ſchreckte mich auf, 
es war der Henker mit ſeinen Geſellen; ſie halfen 
mir raſch beim Anziehen, man ſchleppte mich hin⸗ 
aus, und ich bemerkte, daß mein Körper viel ſchnel⸗ 
ler vorwärts gelange, als meine Beine. Man hob 
mich auf einen Schemel, Todes kälte durchdrang 
mich, der Henker legte mir die Schlinge um den 
Hals; da hörte ich plötzlich eine Stimme, die den 
Henker zum Henker wünſchte, und als ich wieder 
zum Bewußtſein kam, lag ich im Spital, wo ſich 
die Aerzte bemühten, meinen Körper, der von der 
ausgeſtandenen Todesfurcht in Fieberſchauern um- 
bergeworfen wurde, für die diktirten fünfzehn Jahre 
Kerkers zu kräftigen. In fünfzehn Jahren mühe ⸗ 
voller Arbeit ging ich keine Nacht zu Bette, ohne 
in irgend welcher Weiſe von meiner Hinrichtung zu 
träumen. Seit zehn Tagen wieder in meine Hei⸗ 
math gelangt, bin ich ein verlorener, gebrochener 
Mann, der den Leuten auf der Straße ſchen aus- 
weicht, da fie ihm Alle eine verttufelte Aehnlichkeit 
mit dem Mannt zu haben ſcheinen, der ihm ſeiner ⸗ 
zeit die haufene Kravatte umlegte. 

— (Schanderthat eines Wahnſinnigen) Die 
„Trieſter Zeitung“ ſchreibt: Anton Maraneſe, ein 
2 Jähriger Matroſe aus Rimini in Italien, be- 
fand ſich bis zum geſtrigen Vormittage in der Ir⸗ 
renabtheilung des hieſigen Krankenhauſes. Geſtern 
nun wurde er als geheilt ntlaſſen und ſeiner 
Mutter, Eva Maraneſe, üb eben, die idn mit fi 
in die Hiimath bringen wollle. Inzwiſchen nahm 
er Unterſtand bei der 39 jährigen Gattin eines r⸗ 
fenal-Arbeiters, Katharina Bor, aus Mamtanı 
Iſtrien. Mit dieſer gerieth er nun geſtern in einen 
geringen Wortwechſel, wobet der Wahnſinn bei 
ihm abermals aus brach. Er ergriff eine Hacke, 
welche die Boy in einem Faſſe verſteckt gehabt 
hatte, und verſeßte ihr einige Hiebe auf den Kopf, 
fo daß fle bewußtlos zuſammenſtürzte. Die ärzt⸗ 
liche Unterſuchung ergab eine fünf Zentimeter lauge 
und ſehr tiefe Schulttwunde an der rechten Naſen⸗ 
ſeite und mehrere kleine Wunden an der Schaͤdel⸗ 
decke. Als die Mutter herbeteilte und dem Sohne 
das Mordinſtrument zu entwinden ſuchte, wurde fie 
von ihm mit demſelben nledergeſchlagen und blieb 
auf der Stelle todt Die Fozzi erhob ſich inzwi⸗ 
ſchen und ſperrte ſich in ihr Zimmer eln, während 
der Mörder ſich im Vorhauſe verftedte. Als die 
Sicherheits wachorgane des Bezirkes S. Giacomo 
herbeikamen, mußten ſie die Thüre gewaltſam er ⸗ 
brechen und führten den ſich heftig zur Wehre jepen- 
den Wahnfinnigen auf das Kommiſſartat nach S. 
Giacomo. Bei dem Mörder wurde vom Bezirks- 
arzte Dr. Fano der Wahnſtun konſtalirt und 
mußte er abermals dem Irtenhauſe übergeben 
werden. f 

— Ueber den Sturm der vorigen Woche lie- 
gen jeßt auch aus London ausführlichere Verichte 
vor, aus denen beivorgeht, daß derſelde zu Lande 
wie zu Waſſer von verheerender Wirkung geweſen 
iſt. In Stockton on-Ters entführte der Sturm das 
Dach einer Eijengieferei, in welcher 100 Perſonen 
arbeiteten. Fünf verloren ihr Leben und viele An- 
dere wurden ſchwer verletzt. Von der Küſte wer ⸗ 
den mehrere mit beträchtlichem Verluſt an Men- 
ſcheuleben verknüpfte Schiffsunfälle gemeldet. Wäh⸗ 
rend der Orkan am heftigſten wüthete, ſcheiterte der 
auf der Fahrt nach Genua befindliche Liverpooler 
Dampfer „Cyprian“ unweit Nevin, und von jener 
30 bis 40 Köpfe ſtarken Mannſchaft retteten nur 
acht ihr Leben. An der Küſte von Northumber⸗ 
land ging das Schiff „Jane und Hannah“ aus 
Middlesborough mit einer Ladung von ſechshundert 
Tonnen Roheiſen unter. Die Mannſchaft fand 
ein Wellengrab Aus Berwick meldet eine De⸗ 
peſche den Untergang von fünfzig Fiſcherbooten und 
ihrer aus clica 200 Perſonen beſtehenden Mann- 
ſchaft. In Eyemouth ertranken zum mindeſten 70 
bis 80 Fiſcher. 
ebenfalls mehrere von Verluſt an Menſchenleben 
begleitete Schiſſbrüche ſtattgefunden. Biele Schiffe 
werden vermißt und ſind ohne Zweifel mit Mann 
und Maus zu Grunde gegangen. 

— Von einem Tod auf der Bühne wird 
aus Aachen berichtet. Dort bekam am vergange⸗ 
nen Dienſtag der Sänger Herr Muſchler während 
der Votſtellung der „Hugenotten“ auf offener 
Szene einen Blutſturz und wurde todt von der 
Bühne getragen. 

Viehmarkt. 

Berlin, 21. Oktober. Amtlicher Marktbericht 
vom ſtädtiſchen Central-⸗Viehhofe. 

Zum Verkauf ſtanden: 524 Rinder, 1081 
Schweine, 723 Kälber, 593 Hammel. 

Bon Rindern find bisher 5 Stück ver⸗ 
schiedener Qualität verkauft worden, und da die 
Schlächter noch eine bedeutende Anzahl lebenden 


An der ſchottiſchen Küſte haben 


Viehes in der Hand haben, iſt wenig Aus ſicht vor⸗ 
handen, heute noch viel mehr au den Mann zu 
bringen; es können daher keine Preiſe normirt 
werden. 

Für Schweine verlief das Geſchäft gleich! 
falls äußerſt matt, da bei dem koloſſalen Auftrieb 
am verfloſſenen Montag auch hier für die Schläch- 
ter Gelegenheit geboten war, ſich in günſtiger Weiſe 
mit Vorrath zu verfeben. Mecklenburger und Serben 
waren nicht am Plate; Landſchweine variirten je 
nach Qualität zwiſchen 50 — 56 Mark, Ruſſen er- 
zielten 48—52 Mark pro 100 Pfund Lebendge⸗ 
wicht bei einer Tara von 20 Prozent pro Stück. 
Bakonper 57— 59 Mark pro 100 Pfund Lebend⸗ 
gewicht bei 40—45 Pfund Tara pro Stück. PR 

Kälber beſter Waare waren wenig vertre- IT 
ten und erzielten in einzelnen Fällen über 60 Pf., 
gute Mittelwaare 56—60 Pf., geringere 45 bie 
55 Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht. 

Für Hammel fand fait gar kein Geſchäft 
ſtatt, und eine Preisnotirung iſt daher auch nicht 
möglich 

Telegraphiſche Depeſchen. 5 

Leipzig. 21. Oktober. In den Entſcheldungs⸗ 

gründen des Urtheils des Reichsgerichts gegen 


Breuder und Genoſſen If ausgeführt, daß die Wo 
Bildung von Gruppen in Frankfurt a. M., Darm- 5 
ſtadt und anderen Orten dazu beſtimmt geweſen bin 
jei, einen gewaltſamen Umſturz der beſtehenden tr 
Staats- und Geſellſchaftsordnung vorzubereiten alf 


Rd 
su 


und daß die Theilnahme der Verurtheilten an die⸗ 
ſen Gruppen, in Verbindung mit der planmäßigen 
Verbreitung verbotener ſoztaldemokratiſcher Schrif⸗ 
ten, erwiiſen und dadurch der Thatbeſtand des 
§ 86 des Strafgeſetzbuchs erbracht ſei. Die Hand⸗ 
lungen der Verurtzeilten ſeien kein politiſches Ber⸗ 
gehen, hervorgegangen aus einer idealen Geſtunung, 
ſondern fle ſeien entſprungen aus Neid, Haß und 
Bosheit, welche ſelbſt vor einer Glortſizirung des N 
Meuchelmordes nicht zurückſcheute, und deshalb fei 
ihnen das Merkmal der thrloſen That in Geſtalt 
von Zuchthausſtrafe aufzudrücken. 7 
Stuttgart. 21 Oktober. Berthold Auerbach 
iſt im Hotel Achtelſtetter in Kannſtadt an einer 
Lungenentzündung ſchwer erkrankt. - 
Wien, 21. Oktober. Dem angekündigten 
Beſuche des Königs von Italien in Wien wirt 
verläßlichen Informationen zufolge für den 27. 
Oktober entgegengeſehen. 1 
Graf Robilant hat die Geſchäfte der italteni⸗ 
ſchen Botſchaft wleder übernommen. } 
Wien, 21. Oktober. Die „Wiener Abend⸗ 
voß“ jagt: 
Die Befriedigung, womit die Nachricht von 
den orſtehenden Zusammentreffen der Some 1 
räne von Oeſterteich-Ungarn und Italtlen aufge- 
nommen wird, iſt eine allſeitige und erklärliche. 
Die Erkenniniß iſt eben eine allgemeine, daß dur) 
jede Verbreiterung, welche die Grundlage des in⸗ 
timen Verhältniſſes der Monarchen von Oeſter rei) 
und Deutſchland erfährt, durch jede Erweiterung 
des Kreiſes jener, die ſich den P inziplen an- 
ſchließen, von welchen dieſes freunvſchaftlich! 
Verhältniß getragen iſt, ſich auch die Irleden! “? 
Bürgſchaften, welche daſſelbe bletet, erhöhen und be? 


fefigen. 

Veit, 21. Oktober. Das Oberhaus hat henne 
die Wahl der Delegations - Mitglieder vorge 1 
nommen. Y 

Paris, 21. Oktober. 
meldet aus Alexandrien: 

Die Panzerſchiffe „Alma“ und „Invincible“ 
find geſtern Abend von hier wieder abgejegelt. 

Paris, 21. Oktober. Bei der heute ſtattge⸗ 
habten Vertheilung der Preiſe an die Theilnehmer 
der elektriſchen Ausſtellung führte der Miniſter der 
Poſten und Telegraphen, Cochery, den Vorſiz. In 
ſeiner Rede wies der Minister auf die gemachten 
großen Fortſchritte hin, denen vorausſichtlich noch 
größere folgen würden. Große Ehrendiplome find 
zuerkannt den Minijterien für Poſten und Te N 
graphen von Frankreich, Deutſchland, Oeſterreichh 
und England, Ehrendiplome erhielten mehrere fran⸗ i 
zoͤſſche und ausländtſche Etſenbahn-Geſellſchaften 
ingleichen die Firmen Bretzuet, Chriſtophle, die 
Telephon -Geſellſchaft und die Erfinder Baudot, 
Ediſſon, Gras, Plaute und Siemens. 1 

Von den Journalen wird ein Brief von einen 
Sohne Abdel Kader's, aus Damaskus vom 7. . 
Mis. datist, veröffentlicht, in welchem derſelbe dit 
ihm in Zeitungsberichten zugeſchriebenen feindl "Ag 
Absichten gegen Fraukreich auf das Beflimmtejte N)" 
Abrede ſtellt. 9 

Als Reſeive für die Expedition nach Tune, 
welche 8 Brigaden zählt, wird eine neunte Brigade I 
gebildet. 

Der „Siecle“ will wiſſen, daß der bisherige 
Botſchafler in Madrid, Vizeadmiral Faures, zum 
Marineminiſter ernannt werden würde. f 

Paris, 21. Ottober. Aus Tunis von heute 
wird gemeldet: K 1 

Oberſt Laroque, der von Kef aus vorgegan⸗ 
gen war, nahm geſtern öſtlich von Nebeur dem 
Feinde ein Lager weg und brachte demſelben großt 
Berluſte bei; Laroque lagert in der Nähe des 
Quedteſſa und erwartet heute einen Angriff. Ger 
neral Aubigny, der ſich in Teſtur befindet, erhielt 
Befehl, die Bewegungen des Oderſten Laroque DET 
unterſtüßen. 1 

General Sauffler hat eine Proklamation an N 
alle Araber in Tunis erlaſſen, worin er erklärte, daß 
er die Religion, das Eigenthum und die Perſon 
aller friedlichen Einwohner reſpektiren, alle Theil 
nehmer an Unordnungen, Plünderungen und Maur? 
aber auf das Strengſte beſtrafen werde. N 

Kopenhagen, 21. Oktober. Der Marine 5 
miniſter Ravn iſt nunmehr definitiv auch zn 
Kriegsminiſter ernannt worden. 7 
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bitte ich Sie, ſich durch die Konfrontation nicht] So fehr er auch vor Begierde brannte, in die denn bald erſchien fein Kopf binter dem Gitter 


1 Chambarrans ſich feinen ſchmerzlichen anklagt.“ was es ſich handle, erbat und 
bedanken überließ, beobachtete ihn Trubert ver? Cham barrans drückte dem Gendamen kräftig! Urlaub von vierzehn Tagen. eine Art langen Schlafrockes eingehüllt, die Binde, 
ohlen und von Zeit zu Zeit machte er einen die Hand. Nach Verſallles zurückgekehrt, machte er ſich ſo- welche das linke Auge verbarg, befand ſich noch 
85 vorwärts oder öffnete er den Mund, wie In dieſem Augenblicke ertönte eine Klingel. gleich an's Werk und ſammelte binnen kurzer immer an ihrer alten Stelle und teilte das gelbe 
12 * Geſprüch mit feinem Arreftanten anzu- Die Thürt zur Rechten ging anf und Chambarrans Zeit koſtbare Angaben. er in zwei beinahe gleiche Hälften. 


Dunkel 1 im Mindeften aus der Faſſung bringen zu laſſen.“ Spelunke Pedro Corral's einzudringen, jo hielt er der Thüre. 
„Schrecklich allerdings * ſagte Paul zufammen- es doch für gerathen, zunächſt fi nähere Auskunft Er muſterte mit ſeinem einzigen Ange den Be⸗ 
Nach den Franöſiſches bearbeitet ſſchauernd, „aber ei ohne Sorge, Trubert, ich zu verſchoffen. ſucher, welcher vor ihm ſtand, und dieſe Muſterung 
* von werde ſchon den nöthigen Muth finden.“ Ce verſtand es in ſeiner Eigenschaft als Polizei ſchien wohl zu ſeiner Zufriedenheit ausgefallen zu 
5 J. Rüttgers. „Was mich anbelangt,“ antwortete der Diener mann beſſer wie jeder Andere, Jedermann die fein, deun er öffnete ſogleich die Thür. 
— 25) — — dies Geſetzes, „jo können Sie unbeding: auf mich Zunge zu löſen Wie wie den alten Juwelenhändler auf feinen 
b Was ihn am meiſten empörte, war weniger der bauen; ich werde nicht ıuben noch raſten, bis ich! Da ihm jedoch dieſes Verfahren zu zeitraubend Ausflügen in der Umgegend von Verſailles ken⸗ 
Mord, als vielmehr der Diebſtahl. f den oder die Elenden entdeckt habe, welche ſich der nad zu umſtändlich erſchien, jo begad er ſich zur nen gelernt haben, fo war er auch in feiner 
rim Ein Offizier, ein Dieb — welche Schande! Verbrechen ſchuldig gemacht baden, deren man Sie) Bolizeipräfeftur, und nachdem er dargelegt, um Häuslichkeit 
. erhielt er einen, Sein langer, bagerer Leib war faſt ganz in 


N trat ein. Nicht blos wurde er vollſtändig unterrichtet von Naur an Stelle des breiten Hutes trug er fetzt 

4 & re blieb er wieder ſtehen und betrachtete ihn Auf einer ſchwarzen Marmorplatte lag die Lıiheidem äußeren Leben des Juwelenhändlers, ſondern eine ſchwarze Veloursmüße. 

5 on Neuem. Juana Vasqucz'. er veiſchaffte ſich auch die Gewißheit, daß der- Obwohl er die Veranlaſſung zu dem Beſache 
bs war offenbar, daß der wackere Diener des Die ſchreckliche Wunde, durch welche mit ihrem ſelbe während der Belagerung von Paris Spion bereits kannte, jo wiederbolte er dennoch die Frage, 
ches vor Begierde brannte, über einen heiklen Blut ihr Leben entſchwunden war, erfchten wie ein geweſen jet. welche bereits eine der Frauen an den Beſucher 

kt mit ihm zu ſprechen. Jadeß getraute er rotbbrauner Flecken Endlich — und das war gewiß nicht ein am geſtellt hatte und ſagte alſo zu Jupin: 
noch immer nicht recht — er machte einiges Wenn Paul ſich auch auf dieſes ſchreckliche wenigſten wichtiger Umſtand — brachte er in „Was ſteht zu Ihren Dlenſten?“ 
3 eränjch mit feinen ſchweren Stulpenſtlefeln, aber Schauſplel einigermaßen vorbereitet hatte, jo konnte | Erfahrung, daß Pedro Corral in derjenigen Nacht, N „Ich möchte,“ antwortete der Leßtere in dem 


A an! ſchien es nicht zu beachten und wenigſtens er ſich doch nicht enthalten, zu erbleichen, und ein in welcher das Verbrechen geſchehen war, nicht Tone eines Mannes, der die Taſchen voll Geld 


„Herr Offigler,“ fuhr der Letztere dann fort, dacht, welche auf Ihnen ruhen,“ fuhr der Unter⸗nuten vollſtändig umgewandelt. redung nicht aufgehört, fortwährend zu heulen und 
des {ft mir ſchon der Gedanke gekommen, daß ich ſuchungsrichter fort, „und find Ste entſchloſſen,, Mittelſt einiger Pinſelſtriche hatte er ſeinem heflig an ſeiner Kette zu zerren. 

Ihnen vielleicht einen Dienft leiſten könne.“ ſich endlich zu Geſtändutſſen herbelzulaſſen?“ Geſichte die Färbung der Landleute zu geben ge-) „Warten Ste einen Augenblick,“ ſagte Pedro 
Ehambarrans lächelte traurig. Weshalb ſollte ich dieſes Heute Kind ermordet wußt, welche ſtete in der freien Luft leben, fein Corral, „ich will nachſehen, ob der Hund feſt ge⸗ 
„Einen Dienſt?“ ſagte er dann ungläubig. haben 2“ erwiderte Paul einfach. ſchwarzer Haarwuchs war durch eine blonde Per; nung angebunden iſt, denn wenn er ſich los riſſe, 
„Und zwar einen großen!“ antwortete Trubert. „Man könnte Ihnen in dieſer Hinficht Man⸗ rücke verdeckt, und eine blaue Blouſe über einem würden Sie unreltbar verloren ſtin“ 

„Nun erklären Ste ſich deutlicher.“ Gerlel anführen,“ ſagte Herr de Vleuxchene; „aber kaſtanlendraunen Node verlieh ihm das Aus ſehen „Im!“ meinte der angebliche Pächter, „die 
»Sthen Ste bier!“ ſagte der Gendarm, indem es iſt bier weder Ort noch Zeit, dieſe Frage welter eines wohlhabenden Bauern aus der Nähe von Diebe würden alſo hier nichts ausrichten tönen. 
er einen kleinen Haudrebolver aus der Taſche zog zu berühren; wir beſchränken uns heute auf die] Parts. Der alte Juwelenhändler ging davon. Jupin 

„Über was ſoll ich mit dieſer Waffe beginnen?“ Konfrontation.“ Dann versah er ſich mit einem derben Knoten- mu melte, während er ihm nachſah, zwiſchen den 

1 frag Paul, der noch immer nicht wußte, was dies Dann ſagte er, indem er ſich zu dem Gerichts- ſtocke und verließ fein Hotel Zähnen: 

1 Alles iu bedeuten batte. iſchreiber wandte: Seine Verkleidung war ſo ſehr gelungen, daß „Das Geſicht dieſes Menſchen iſt mir ganz 

Tuubert machte eine Geberde, 73 beren Be- „Sie daben erwähnt, daß der Angeklagte fort⸗ die Ein vohner der Straße, welcht er in den gewiß nicht unbekannt, und ich habe fine Stimme 

tung kaum in Zwelfel ſein konnte. ＋ während das Verbrechen leugnet, deſſen man ihn letzten Tagen ausgeforſcht hatte, ihn nicht wieder ſicherlich bereits i gendwo gehört.“ 

„Ste ſchlagen mtr vor, mich ſelbſt zu lödten ? beſchuldigt? “ erkannten Wie wir uns erinnern, hatte der Boligelmann 

ſagte der Gefangene. Der Herichtsſchrtiber reichte dem Richter das Er ſchett alſo geraden Weges auf die Hütte den nämlichen Gedanken damals gehabt, als er 

„Nun, dies iſt beſſer, alt das langſant Ver- Papier hin, welcher er las, unterzeichnete und es Pedro Corral's zu und klingelte. mit Pedro Cocral auf der Treppe vor dem Zimmer 

fahren der Juſtiz, und dem Chambarrans übergab, um es gleichfalls zu Niemand erſchien Paul de Chambarrans zuſammen getroffen war. 

2 een) ‚mid dean 7 Dee * 91 7 Indeß entmuthigte ihn dieſer erſte Mißerfolg Was indeß damals für ihn noch zweifelhaft ge⸗ 

u ſoll Nachdem dieſes geſchehen war, wurde Paul in keineswegs, und als er ſah, daß die Klingel ihn weſen war, wu de für ihn heute Gewißheit. 
cheint = 184 Sur 1552 uu in ö 8 abgeführt, welches für ihn be- nicht zu ſeinem Ziele führe, begann er die Thüre Troßdem konnte er ſich ungeachtet alles Be⸗ 

Te N t war. mit ſetgem Kuptenftode zu bearbeiten mühene nicht eutſinnen, wo und wann er dieſen 

‚fi tichtete ſich dauengerade in W und Interdefien machte ih Jupin mit wahrem Jeuer⸗ Der im Garten angebundene Hund zerrte mit Menſchen geſehen habe. 

beben er die rechte Hand auf ‚fein Herz legte, auf die Suche nach Pedro Corral. Es Gewalt an ſeiner Kette und ſtieß ein ſchrealiches Unterdeſſen kam der alte Juwelenhändler zurück 


m a 


4 t aus ſelnem dumpfen Blüten erwachen zu Anedruck tiefen Schmerzes prägte ſich auf ſeinem nach Haufe gefommen jei bat „ich möchte einige Schmuchſachen für meine 
2 Molın. Antlitze aus. Nachdem Zupin dieſe Angaben geſammelt, ge- Zukünftige bei Ihnen erhandeln, und obwohl ich 
FE „Berwünſcht!“ brummte Trubert in den Bart Ihm gegenüber lehnte der Unterſuchungs richter, dachte er zunächſt ſich mit der verdächtigen Per- nur ein einfacher Pächter bia, ſe möchte ich doch, 
* Binetn. „Es ſcheint nicht leicht zu fein, auch nur deſſen Blicke ihn durchbohren zu wollen jchlenem, ſönlichkett in Verbindung au ſetzen. daß meine Frau hinter den ſchönſten Stadtda men 
a) ee tunes Geſprüch mit ihm anzuknüpfen. Weil an einem Fenſter; neben ihm ſaß der Gerichts-“ Dazu bedur te er freilich vor allen Dingen nicht zurückſtehe.“ 

1 jo meine kleinen Mittel verſagen, jo will ich ſchrelber, bereit, die Ansfagen des Angeklagten irgend eines Vorwandes. Bald hatte er einen! „Welche Sorte von Steinen wünſchen Sie !“ 
4 iu den großen meine Zuflucht nehmen. nlederzuſchreiben. ſolchen auserſonnen. „Den Namen derſelben habe ich vergeſſen; ich 
Er trat alſo auf feinen Gefangenen zu, pflanzte „Erkennen Sie das Opfer wieder?“ frug ihn] Er eilte zu einem Drozuenhändler, bel welchem weiß nur, daß ſie eine Farbe haben wie die Sonne 
* ſich kerzengerade vor ihm auf und ſagte dann der junge Beamte ler fi Farben, ſowle zu einem Trödler, bei welchem und ebenſo hell und ſchön glänzen wie fie.“ 

„ du ibm: „Ich erkenne dieſe Leicht als diejenige eines er einen Bauernanzug kaufte. Dann begab r „Wahrſcheinlich alſo Topaſe?“ 

„V möchte gern ein paar Worte wit Ihnen jungen Mädchens an, welches ich Itebte wie ein ſich in ſein Hotel, in welchem er wohnte, und da „Ganz richtig, ich erinnere mich jetzt wieder, fo 
23 Pr ſo ange wir mit einander allein find.“ Vater,“ antwortete Paul mit feſter Stimme. er ein Meifter darin war, ſich unkenntlich zu heiße. 1 

5 Paul ſah den Mann höͤchlich erſtaunt an. „Haben Ste über die Beſchuldigungen nachge- machen, jo war er in weniger as zwanzig Mi-] Der Hund hatte während diefer kurzen Unter⸗ 
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1. ſagte er; be wurde ihm nicht ſehr ſchwer, feinen Aufenthaltsort Gehrul aus. und ſagte zu ihm: 0 
vw I „Auf Ehre — ich bin on dig!“ zu entdecken — Wen Leſer kennen bereits das Der Lärm, welchen das Geheul des Hundes „Kommen Sie mit mir in mein Haus und 
15 „Bir bab. elde nicht das Portefeuille . ſich kleine einfam liegende Haus, welches er bewohnte. und die wiederholten hefligen Schläge mit dem tieffen Sie dann Ibre Wahl.“ 
- bonn?!“ „Verwünſcht!“ ſag ee Jupin zu ſich ſelbu, nach- Knotenſlockt wider die Thür hervorbrachte, war ſo Das Haus lag, wie wir bereits wiſſen, weiter 
4 „Nein!“ dem er die Oertlichkelt genau in Augenſchein ge= groß, daß er alle Weiber aus der Nach barſchaft zurück tea Garten. 
123 „Unb Sie find es alſo auch nicht, der das arme nommen batte. „Er bat ſein Lager in einer an die Thür lockte. Pedro Co ral öffuete eine Thüre und Jupin 
•— ı getöbtet hat, deren Lelch ſich dort be⸗ wahren Jeſtung aufgefehlagen. 4 „Was wollen Sie denn!“ frug ihn eine der ſab ſich in einem großen viereckigen armſelig aus- 
9 ündet 24 flat der Wendar w, indem er auf eine Zudem er dann durch das (iſerne Gitter der Frauen, welche auf ihn zugekommen war. geſtalteten Gemacht. 
„Thpüre zur Rechten deutete. Eingangsthür blickte, ſah er den koloſſalen Hund, „Schmucſache für meine Zukünftige kaufen,“ Das einzige einigermaßen werthvolle Möbel 
„Nein, tauſend Mal nein!“ welcher bei feinem Anblicke ein wüthendes Geheul antwortete der falſche Bauer, während er immer war eine Art Truhe, die mit einem großen Schloſſe 
* „Nun,“ rief Trubert fröhlich aus, „dann ſtecke ausſtieß. ſtärker klopfte. 5 verfeden war. Hier verwahrte der alte Juwelen⸗ 
ich mein Mordinſtrumeut wieder ein, und well „Wie der Hun), fo ſein Herr,“ dachte Jupin Diele durchaus fltedlichen Worte firmen den händler feine Schätze. 
Sie welß und . wie Säure — = i Bewobaer des Hauſes vollſtändig zu beruhigen, (Fortjehung folgt.) 
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W ee an Uhren gegen ſehr niedrige wird ſchnell und ſicher entfernt und eine gewandte 


VI 2 ID Pei Sprache erzielt. Ke ne Taktmethode, kein langſames 

III. Pädagogiu ’ Nin Federn, Gläſer ꝛc. werden jofort Sorechen. Würde Jemand ungeheilt entlaffen, jo hat 
& ud u bedeutend ermäßigten Preiſen ein⸗ er weder Honorar noch Koſtgeld zu zahlen 

„ Fr. Hreutzer, oſtoc i. M. 
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4 Pfandbriefe. 


Ter Umtauſch der 4% Inttrims heine in 
definitive Stücke kann von heute ab an me ner 
Kaſſe vorgenommen werben. 


1 Siebenzehnte und letzte Ziehung. Ankerſtifte in 5 verſchiedenen Härten, 
Hauptgewinn 73.000 Mark, Fuber'ſche Polygrades⸗Blei 


Steitin, den 17 O'tober 881 f ferner ſtifte, 
1 Gewinn 30,000 Mark, 50 Gewinne a 600 Mark = 30,000 Mark 2 
Rob. Th schröder. 1 Gewinn a 5.000 , 100 Gewinne a 300 „ — 30,000 „ desgl. feinſte in 12 verſchiedenen 
2 Gewinne a 6600 Mark = 12.000 2 200 Gewinne a 150 „ = 30,000 „ Härten 
5 Gewinne a 8000 „ = 15,000 1000 Gewinne a 60 „ = 60,000 „ 7 


A. W. Faber'ſche Bleiſtifte 
aus ſibiriſchem Graphit 
(die beiten jetzt eriſtirenden Blei- 
ſtifte) in 12 Härten, 
Künſtlerſtifte mit beweglichem Blei, 
Patentſtifte, Doppelftifte, 


18,000 „ 
und außerdem Kunſigegenſtände im Werthe von 60,000 Mark. 


Ziehung am 12. Januar 1882. 
} 2oofe d 3 Mk 30 Pf. find zu haben in der Expedition dieſer Zeitung, 
1 Stettin, Kirchplatz 3. 
5 Die Gewinnliſte wird in dieſer Zeitung veröffentlicht. 


5 Die Beſtellungen bitten wir recht frühzeitig zu wachen, da bei der großen Nachfrage nach 
dieſen Looſen bicſelben vorausſichtlich bald ganz vergriffen oder doch nur zu ſehr theuren Preiſen zu 


2 inne 
Vin ige und ſtreng reelle Bedienu g ſſt der Des 12 Gewinne a 1500 


ſtündige Grundſatz des Etabliſſement ir] > 
F. „ 5 


2 Breiteſtraße, Hotel 3 Kronen 


. Zeichnenetuis und Neceſſaires 
= haben fett werden 
Answärtige Beſteller wollen zur frankirten Rückantwort eine Zehnpfennigmarke mit beifügen reip: 1 größter Auswahl, 


ſchwarze Kreide, 


hei Poſtanweiſungen 10 Pfennige mehr einzahlen 


Nur 
gearbeitete 
Pelzwaaren 


ſelbſt⸗ 


Paſtellſtifte in 2 verſchie⸗ 
denen Farben, 


f 
| | | a h 1 d f ar fe to * re farbige Oelkreideſtifte in 2 
empfehle in großartigſter Auswahl und ve ſende | u e ) 6 K i U n Farben, 
gegen Nachnahme auch zu dieſen Preiſen: gegen gefährliche für unheilbar gehaltene N ankhelten 5 qualvolle Leiden des Körvers und Geiſtes, desgl. extrafein i in 18 Farben, 
Mark wie S ch w de zuſtände, Nervenzerrüttungen, Unterleibsleiden u. ſ. w. desgl. in Papp⸗ und Blech⸗ 
Schwarze Fär-Miffen 4,00, 4,50, 5,00, | De in dem berühmten Drigimai-M.ifte werke „Der Jug ndſpiegel“ empfohiene Kurmethode hat vielen } 
3 dazu 3 — zu 38 500 Tauſenden von bade die Kr lang vergebens ee deen de. flat von — etuis zu 6 bis 48 Farben, 
aan uchtz⸗Muffer „50, 5 00, zerfall und endlich die Wieder ſtelung zu nenem Leben racht tele Nachahmungen ſind i U 
dazu paſſende fragen 340 3,50. 4,00 entftanden, doch alle bald wieder derſchwund n: Jünglinge und Männer, denen eine aufrichtige Be⸗ Croquiretuis für Krlegsſchulen und 
ſchwarze Skunks⸗Muffen 6 00, 7,00, 8,00 lebrung, Ratb und Troſt ermünſcht ift, leſen nur dus berühmte Original⸗Meiſterwe k „Der Sıtgendfptegei”. Offiziere, genau nach amtlicher 
dazu vaſſend Kragen 4,00, 5 0, 5.50, Preis 2 M. 20 Pf. inkl. Porto. Voſtvorſchuß teuerer Die Verſendung erfolgt in verſchloſfenem Vorſchrift 
extta feine Stunts: M fen 0 10 90, 200 Kouvert von W. Bermiardi, Berlin, SwW., Belle⸗Allianceſteaße 70. N 4 5 
dazu poſſer de Kragen 4,50, 5,50, 00, Zu haben in der Bu chandlung von tee spaechem in Stettin, Breiteſtraße Nr. 41/42. A. W. Faber's farbige 


en 5 Sorte 350 Mk, 


Zeichnungsſtifte in 48 ver⸗ 


4. Sorte 3. Sorte 2. Sorte] Sorte 


4.50 500 8,50 610. Sacher-Masoch’s Höhe. ſchiedenen Farben, 
1 10 3 7,50 Me. Internationale Monatsrevue. d NEN Nc A. W. Faher’s Farbſtifte, 
bazu paſſende ae 5 Be m 3 Mk. an. Verlag 9 1 & Schramm er Unparteiisch in allem zum Zeichnen für Künſtler, 
tößte Auswa ytertet jan K. politischen, nationalen ext . 
ur Rer)- und Ylıd-Garnituren. ag Probehefte — durch alle Au u. religiösen Fragen. Die ersten G tafein, 
2 N elite‘ chen von 5 Mk. an. Buchhandlungen. m Hefte enthalten Beittäge von: ummi, Summitabletten, 
Sämmnulſche Muffen find: mit ſerd Atlas: Derne Sacher-Masoch „Juden raphael“ Vermächtnisse Kain’e), Claude⸗RNubbers 
— —.̃ ̃7˖— .. ß TUN Bluntschli, games Dewag — J. a set 2 . er empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


er Jeutierg = Verzügliches Insertionsergan. — 
E L an Horehardt'; KR 13 > 


za R. Grassmann, 
d e Fenk. R. Grassmann, Schulzenſtr. 9, 1 Papierhandlung, 
% empfiehlt eine reiche Auswahl ſoeben neu angekommener: 


ie allgemein bekannt ii, eiu ich ſtets beutäht. rue Sch N N 
e Ev 8 bee Portemonnaie's in nur guter und dauerbafter Waare, Mprterrefvrs AIR u zenſtr. r. 9. 
Laufe große Vorthelle A | in Kalb u. Schafleder, aus einem Stück u. ohne Naht gearbeitet. nr 
Hebermaun wird zn machen Kr wer Sen Vortemonnaie's aus garantirt echtem Seehundleder, in mehreren Größen, Steinkohlen. 
= l n e he N aus einem Stück und ohne Naht, das Haltbarſte und Dauerhafteſte, 
a geben: MR f was es in dieſem Genre giebt Sd F 
d asen, l. B. 2 Banknotentaschen, Kouverttaschen, Visites, 
Kubd. und maß. Ahftrige Metberfpinde von f vu n Vrieftafchen von den einfachſten bis zu den eleganteſten Muſtern, auch mit A P. Waldow, Silberwieſe 
„Dates bon 10 Dit. an. Stickereien und Einſatz für Photographien, außerordentlich empfehlens⸗ 
werth als Geſchenk für Herren. 
[Notizbücher in Leder und Wachstuch, ſchon von 10 Pf. an u rabdenfm er 
A a Linder zu 5, 10 und 50 Pf. N e zu den 
ö n en Preiſen. 


4 „  Ballerteiptsihe vou 7 Nl. au 
Photographie-Albums cee Rue 


x 2 „Kommoden von 5 Nik. an, 
8 1 „ Schreibtiſche deu 10 Hk. as 
1 zu Fabrikpreiſen 
N DEREN E. Fädrich, 
T . 
Universal- 


Stüble von 17 dur au. 
Silberwieſe, — 5. w der 
Photographie-Album 


kerkeue Rieiberipinde von 7 ML A 
nenen 
At v F ienemeene ar Fre 
mit neuer Vorrichtung, Pbo⸗ . 2PSuR 
tographien verſchiedenſter Art, 


F anrnt 5 von 5 Ri. 
für Neſtanketcurt feſte hirkene e Stähle vou 37% Sgr 
Wachstuchtiſche 1 tl. 15 Sgr. m 
"68 121%. 2 11 f 16 faz OT AAG % 220 
ute Duo] nagt 98 204% gun Hades bd B 
ob groß, ob klein, viereckig m — 42 WEITE n. 
oder oval, in jeder beliebigen 
Reibenfolge un ordnen. 


A. Toenfer 


Ba Hoflieferant Ihr. K. K. Hoheiten des 
Kronprinzen u. der Kronprinzessin, 
i Mönchenstr. NO 19, 
empfiehlt in grosser Auswahl, solider Quali- 
tät und zu billigen Preisen: 
fisur«- und »üchengeräthe, 
Clorete, EKisachränke, ein, Bett- 
stellen, ünrten- Mm. Balcon-Mäbel, 
Bidets, ein. Oefen u Olengeräth- 
schaften, Wäöscherolienm und 
Wringen, Baded»urhem, 
see MKuntze’s Sehnellbrater, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
versilb., vernickeite und Kupfer pel, Waaren 


Sal Autwahl in meiner eigenen Werkſeati 3 
Billardfabrit 


4 brltetet überpolſterter Garnituren, Sopbas don 
H. Müller, 


. an, Made ratzen aller Art zu cußergewödulich oi 
e 52 


Nen Atrelſen aur bei 

Beutlerſetr AM 142 Net Ventlerß 

“eh Hal Borehar 11 * 18--18. 
Bitte, ger au aum Nhme und Hausmmmer en achten 

mpfiehlt ihr res 

elles Fabrikat neuer und deren Billards, Elfen: 

beln⸗Bälle, Tuche. Reß aurations⸗Tiſche. 


Ikr orpulenz. u. Fettleibigkeit 


wird ohne eigentliche Kur und Berufsſtörung brief 
durch unſer neueſtes, thatſächlich aasee 
Verfahren zur Auflöſung des Fettes (Abnahme 15— 
40 Pfd.) abſolut ſicher und vollſtändig 2 
los beſeitigt. J. Mensier-Maubnen, 


©. Resens 
2, große Domſtraße 12. 
Billigne und reellſte Bezugsquelle. . 


— Cuivre polis Artikel. Feſte Preiſe!!! Feſte Preiſe!!! talts-Direkior in Baden-Baden. Proſpecte gratis ı. 
21 Christofie Ees- Bestecke cke (oon reinwoll. Filzß z von Mark 300 an. franfo. 
= Stahlwasrem von J. A. Henkels, Tilzrö er 0 3 Die beleidigend: Acustrung gegen nen Nene Seren 
Brltannla- Metall. Flauellröcke (mit Handlanguetten, prima Qualität 1 " Sl ” F. Sal alle, 21. ner ti e 
Fernschliesser, D. R. Pat. Nr. 15009, Flauellhoſen (mit Handlanguetten) . : per. 2:7 2.005. ihn für einen ehrenbaften Mann. W. Petter, Mallftr. 2. 


u vermöge deren man jede Thür vom Bett 

aus oder von einer anderen beliebigen ‚Stelle 

des immers oder Nebenraumes auf- und 
wieder zuschliessen kann, 


Gelee enheits-Geschenke 


der mannigfachsten Axt. 
Auf Wuusch illustr. Prs.-Cour. 


Ausverkauf 8 BR 
Bärbel, Ipitgeln u. Volferouaren N Bade Hinrichtung 


ohne 
rößter Auswahl von den ei == I Wohneauin 


Ein jünger Bautechntker ſucht unter mäßigen Be⸗ 
ne a Stellung als folder auf einem Bauburean. 


Flanellhöschen (in allen Größen für Mädchen) Abit 0% 
Wollene Kopf: u. Taillentücher (auch nach Gewicht), fomie einige 


1000 Stickerei-Nefte 
zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt 
BtosenDbaum’s 


1 Wäcch⸗- und Korſett⸗Fabrik, ih 
2, große Domſtraße 12. 


Gute Zeug, iſſe ſtehen zue Seite Gefällige Offerten 
unter Cbiffr: M. G. in der Expedition dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3, erb ten. 

Im Gouvernautenheim, Berlin, ., be; = 
rethenſtraße 17, finden ftellenlofe Le „ Er⸗ 
zieherinnen ze Aufnahme. Penſionspreis pro v Woche 
10 Mark. Näh d. d. Vorſteherin Miß Mary Meyer, 

Tg bildetes Mäd., Mitte zwanziger J, wit 2000 Thlr. 
disp. Vermögen wünſcht fi mit einen Beamten mit 
le Gchalt v. 500 Thirn an zu derheiratben, Ad bitte 

u. 2 K. i b. Exp d Bl., Kirchplas 3. Axnonn u n. n. derück. 


Sprit abriken, 
leiffungsfähige, Be Verir für Köln gegen mä lige 
Brovifion gel. Fre. per. unt Lit. N. Pen an 
Hansemsteim 


atis u. fr. 


für Familien. — ae 


ſten bis zu den Die Worslige unserer Bade. ‚Einrichtung 


150 
eleganteſten in nur reeller Arbeit zu noch nicht bekannt u. wird dieselbe ihrer — — u. al 7 
fo billig dageweſenen Preiſen empfiehlt . 


struction von den sie denutenden Ferien empfohlen. 
J. Steinberg, 


20, Breiteſtraße 20, 


früher u 11, Beeiteſtraße 11 ik 


& Vogler in Köln erbeten. 


Dr. © ee rar Aae Bader nal Whenter, 


A 1 nach Analyse des Prof. J. v. Liebig, allein bereitet von um ur en ersetzen — 7 5 Me Dirken⸗Allee 23. 
ährigen, Erfahrungen an Heilkraft- die natürliche a, Sie sind daher das zuverlüssigste Heilmitte fl ort 

rma uren | 10 ISM. ar ale Gicht, Drüsen und Geltenkleiden, HKınschenruf- Tügli Konzert U. Vor ellung. 
für Bierdruck Apparate, nach geſetzlichen Vorſchriften treibhungen. ah ropheim echten, Bämorrhoiden etc, ete. 1 Kr. à 6 Wannen- Saripiel der Ballet⸗Geſellſchaſt Femme 4s. 
8 fertigt, als Luftreistiaer, Drifänger, Mückſchlag bäder 4 M., halbe zu Localbädern 2 M. 25 Pf. Auftret en der Liederſängertunen Fröul. Lenins 
ventile, Indikator, Glas- Ziun- und Bleirohre, ur Unterscheidung von Felsifikatem erlauben uns, darauf aufmerksam zu der Soubretten Irl Stern und Wagner, der 
Gummiſchläuche ꝛc. offe ire zu Fabrikpreiſen. machen, dass jede Kruke der von pus bereiteten künstl. Aachener Bäder mit unserer Firma Wiener fen Frl Völker und fünmtlicer 

amunderungen au, Apparate aſſe ſchnell um: W. Neuderff & Co. versehen sein muss. as Speztalitéten. Die beſten Novitäten in Poſſen, Duetrs 
un unte. Garantie. der geſetzlichen Vorſchriften Anstalt fur künstliche Baderurrogate von W. Neudorff & Co, in Königsberg i Pr und Solis A zur Aufführung. 

führen und nim mt A Au trag E entgeg⸗ N Niederlagen in 1 Anfang 8 Uhr. 


Stettin bei Herren Ad, FWube; Behütze k tuen, 


M. Loewel, Wilhelmstr. 18. Min M. 


| 


| 


